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Freiburg , 14 . Juni . Von herrlicher Witte —

rung begünſtigt fand heute die feſtliche Einweihung

der Eiſenbahnſtrecke von hier bis Schliengen ſtatt .

Zur Feier dieſes für unſere obere Landesgegend ſo

wichtigen und einflußreichen Ereigniſſes war Se . Königl .
Hoh . der Durchlauchtigſte Großherzog bereits geſtern

Abends halb 9 Uhr mit hoher Begleitung aus Baden

hier angekommen und von der unabſehbaren Menge ,

die , von dem Eintreffen des geliebten Landesfürſten

bereits unterrichtet , ſich auf dem Bahnhofe und in den

Straßen der Stadt verſammelt hatte , auf das Freu

digſte begrüßt und von den dazu beſtimmten Beamten

und Militärperſonen feierlich empfangen worden . Se .

Königl . Hoheit begaben ſich mit Höchſtihrer Umgebung

zu Fuß nach dem Großherzoglichen Palais durch die

Mitte des zu beiden Seiten Spalier bildenden Wogen —

meers der Einwohnerſchaft , aus deren dichtem Ge —

dränge der Ausdruck der Liebe und Anhänglichkeit ei⸗

ner treu ergebenen Bevölkerung an Höchſtdteſelben in

laut ſchallendem Jubel ertönte . — Heute früh verfügte
ſich Se . Königl . Hoheit , umgeben von den begleiten⸗
den Hofchargen , abermals zu Fuß , in feierlichem Zuge

durch die mit Blumen und Fahnen feſtlich geſchmück
ten Straßen nach dem ſchön dekorirten Bahnhofe , wo

Höchfidieſelben von den Hofgerichts - und Regierungs —

collegien , den landesherrlichen Lokalbeamten , den Ge

meindebehörden , den Offizieren der Garniſon u. ſ. w.

unter dem vieltauſendſtimmigen Hochrufe des größten
Theiles der hinausgeſtrömten Bevölkerung der hieſigen
Stadt und der benachbarten Ortſchaften empfangen
wurden . Von den höchſten Staatsbeamten waren zu
der Einweihungsfeierlichkeit hier angekommen und im

Zähringer Hof abgeſtiegen . Die Herren : Staatsmini⸗

ſter v. Duſch , Geheime Rath Nebenius , Staats

miniſter v. Böckh , die Staatsräthe Regenauer ,
Bekk und Trefurt , Geh . Rath Vogel , Oberpoſt

direktor v. Mollenbec , Finanzdirektor Goßweiler .
Um 9 Uhr öffneten ſich die mit Blumen , Guirlanden

und Fahnen geſchmückten Waggons den zur Mitfahrt
nach Schliengen Eingeladenen aus dem Stande der

Beamten , des Militärs und der ſtädtiſchen Behörden ,
und die Abfahrt geſchah unter dem klingenden Spiele
des hier garniſonirenden Regiments . Heute Abend wird

der Großherzog von Schliengen hierher zurückkehren
und ohne längern Aufenthalt die Rückreiſe nach Baden

antreten . ( O. 3 . 9
— Das Turnfeſt in Heidelberg am 13 . Juni .

Am Vorabend des Feſtes gab die Geſellſchaft „ Ein⸗

tracht “ einen glänzenden Ball , zu welchem alle anwe⸗

ſenden Turner geladen waren . Am Tage des Feſtes
ſelbſt , an welchem viele Häuſer der Hauptſtraſte mit

Blumengewinden und Fahnen geſchmückt waren , wur⸗

den die fremden Turner und Sanger auf dem Turn . — Den Brodkrawall in Prag haben wir in

Donnerſtag den 17 . Juni .
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platze empfangen . Um 10 Uhr Vormittags begaben ſich
die Turner in einem großen Zuge mit ihren Fahnen
unter Geſang und Inſtrumentalmuſik anf das Schloß .
Im Schloßhofe wurde einige Zeit von ihnen geraſtet ,
und mehrere Geſangſtücke wurden ſehr gut aufgeführt .
Der Glanzpunkt des Feſtes war das Schauturnen . Es

fand Nachmittags auf dem Turnplatze ſtatt . Am Abende

war das Schloß durch bengaliſches Feuer prachtvoll er⸗

leuchtet . Von vielen Orten her hatten ſich Turner ein⸗

gefunden , wie von Frankenthal , Heilbronn , Karlsruhe ,

Mainz , Mannheim u. a . ; doch war die Zahl der von

Heilbronn eingetroffenen Gäſte weit geringer , als man

erwartet hatte .
— Die Blatternkrankheit , welche ſich unlaͤngſt

in Ettlingen zeigte und dort wieder verſchwand , ſoll
nun im Bezirksamte Rheinbiſchofsheim in den Orten

Bodersweier u. Honau ausgebrochen ſein . (K. Z. )
— Dr. Friedrich Ehrenfeuchter , Profeſſor in

Goöttingen , hat , wie die Weſer ⸗Zeitung berichtet ,

den an ihn ergangenen Ruf zur Hofpredigerſtelle in

Karlsruhe abgelehnt . Die Göttinger ſind darüber

ſehr erfreut , indem ſie , ſo wie auch die Studirenden ,
den Mann in jeder Weiſe hochachten und ungern ge⸗
ſehen hätten , wenn derſelbe ſeinen jetzigen Wirkungs⸗
kreis vertauſcht haben würde .

Intereſſant iſt eine Abſtimmung in der preu⸗

ßiſchen Ständekammer vom 9. Juni ; in der

Sitzung von dieſem Tage wurde die Königliche Ge⸗

ſetzesvorlage wegen der Anleihe zu der Königsberger⸗
Berliner Eiſenbahn mit 361 gegen 179 Stimmen ver⸗

worfen . — Es mögen die drückenden Zeitumſtände
manchen der Gegenſtimmenden geleitet haben , manch
Anderer mag auch noch zu neu die ſchmerzliche Wunde

empfinden , welche der Eiſenbahnſchwindel ſeiner Zeit
dem preußiſchen Geldmarkte ſchlug und der deutlich ge⸗

nug zeigte , daß die Kräfte des Landes nicht analog

ſind mit ſo ungeheurem plötzlichen Aufwand , wie ihn

der Bau der großen Eiſenſtraßen erforderte . Der Ein⸗

druck , den die entſchiedene Handlung des Landtags in

Berlin hervorgebracht hat , iſt ungeheuer .
— Die Kreuzer⸗Wecken , ſollte man ' s glau⸗

ben , daß dieſe unſchuldigen Frühſtücksbrode zum Tu⸗

mult reizen könnten ? Und doch iſt ' s ſo . In Bingen
am ' Rhein ging wie bei uns der Fruchtpreis herab , das

Brod wurde wohlfeiler , nur die Wecken blieben wie

ſie vorher waren — klein . Die Bäcker ſollten taxge⸗

mäß ein Loth aufbeſſern , das wollten ſie aber nicht

und zogen vor , lieber gar kein ſolches Brod zu backen ,
und jetzt war Feuer im Dach . Das Volk rottete ſich
in Haufen zuſammen , ſchlug Thüren , Fenſter und La⸗

den ein und die Polizei hatte wieder vollauf zu thun ,
das weckluſtige Publikum zu beruhigen .



letzten Blatte nur kurzweg angedeutet . Es verdient — Die Theuerungs⸗Unruhen haben nicht

aber dennoch die Urſache des Entſtehens einige Worte allein Deutſchland in verſchiedenen Punkten berührt ,

der nähern Beleuchtung ſchon deßwegen , weil dabei , ſondern auch Spanien , und hauptſächlich England

wie anderwärts , der zu weit getriebene Eigennutz der wurde von denſelben heimgeſucht ; überall ſehnt ſich

zünftigen Backgewerke dieſelbe Rolle ſpielt . Dort , in Regierung und Volk nach der bevorſtehenden Ernte .

Prag nämlich , backen jetzt die Bäcker entweder mit ge— Indeß zeigen die letzten engliſchen Fruchtmärkte eben

ringerem Gewicht , oder nur ſo wenig Taxbrod , daß falls ein ploͤtzliches Steigen , nachdem ſchon die Preiſe

es ſelten nur für die regelmäßigen Kunden reicht . herabgegangen waren . Es ſind die letzten Zuckungen

Wurde die Frucht wohlfeiler , ſo hieß es , man müſſe der Theuerung und ihrer Helfershelfer . Wie leicht⸗

vorerſt die alten theuern Vorräthe ohne Verluſt an

Mann bringen ; ſtieg dagegen der Marktpreis , ſo war

keine Rede davon , das Publikum an dem Vortheil der

wohlfeilern Frucht Theil nehmen zu laäſſen , die der

Backer lagern hatte . Wohlfeil oder theuer , war alſo

immerhin nur der Bäcker derjenige , dem ' s allein Vor⸗

theil brachte . — Ein kleiner Umſtand , ein Funken in

die gereizte Volksmenge war alſo hinreichend , großen
Scandal zu veranlaſſen . Es wollten heimziehende Mau —

rer Brod gegen gut Geld kaufen ; der Backer , unzu

frieden mit der Taxe , hatte die gewöhnliche Rede : „ich

habe keines . “ Oft und viel mag dies genügt haben ,

die Leute zu entfernen ; diesmal nicht . Die Maurer

vurchſuchten Laden und Haus , fanden verſteckte Körbe

mit Brod und erklarten dieſes nun für gute Beute

und ſchlugen obendrein dem Bäckermeiſter die Fenſter

zuſammen . Wie dieſes Beiſpiel , ſo gab ' s noch andere .

Der Krawall am 8. Juni war hartnäckig bis um Mit⸗

ternacht . — Es kann jetzt jeder Stadtbewohner wie auch

die Landleute Brod in Prag verkaufen ; das Backpri⸗

vilegium hat für jetzt dort ſein Ende erreicht

— Wer Butter einſalzt hat vielleicht auch noch

nicht gewußt oder daran gedacht , daß ein großer Un

terſchied darin liegt , welche Salzſorte dazu die taug⸗

lichſte iſt . Aus dem Oldenburgiſchen hören wir jetzt,

daß das Lüneburger Salz es iſt , das in den dor

tigen Gegenden , wo geſalzene Butter zu den unent⸗

behrlichſten Bedürfniſſen gehört und weitaus einen der

bedeutendern Handelszweigze bildet , allein die Beſtand⸗

theile enthält , die hinreichen , der Butter auf lange

Zeit den reinen Wohlgeſchmack zu erhalten .

— Mitten im Frieden hegen die Dänen

Kriegsgedanken . Die freie Stadt Hamburg

laßt einen verſandeten Theil des Elbbettes mit einer

Dampfbaggermaſchine tiefer legen ; das iſt doch gewiß

etwas , wozu der kleine Staat ſein vollkommenes Recht ,

ja ſogar die Pflicht beſitzt . Nun ſagen die Danen aber ,

daß dieſes Geſchaft ihre benachbarten blankeneſer Ufer

und die dorten vorgenommenen Arbeiten gefahrde , und

muchen kurz Federleſens , indem ſie erklären , daß wenn

Hamburg nicht ſogleich ſeine Baggerarbeit einſtelle , ſie

ihr Wachtſchiff zu Altona beordern würden , die Bag

germaſchine wegzunehmen . — Hamburg gibt nach

will aber die ganze offentliche Meinung in Deutſchland

zu ſeinem Schutze aufrufen !
— In Riga warten 850 Schiffe auf Getreide

ladungen , um ſie nach Deutſchland , England und Hol⸗

land überzuführen . Wo ſoll doch all dieſer fremde

Gottesſegen hin , wenn der eigene Grund und Boden

die nahe Ausſicht gibt , die Speicherräume voll zu fül⸗

len ? — Den Baarvorrath der Getreideausfuhr aus

Odeſſa für den einzigen Monat April berechnet

man auf die enorme Summe von 5,590,906 Silber⸗

rubel . Eine ſolche Höhe hat die Ausfuhr dort noch

niemals erreicht .

nicht uachlaſſe . Das Gerücht fand Glauben , und die

Weiber , welche davon Kunde erhielten , weinten bitterlich

gläubig und albern indeß ein Volk in der Noth wer

den kann , zeigt folgendes Beiſpiel : In einem engli⸗

ſchen Orte verbreitete ſich das Gerücht , die Königin
Viktoria habe Befehl gegeben , alle Kinder unter fünf

jahren umzubringen , wenn die Lebensmitteltheuerung

Eiſenbahnprojekt . Das „ Morning⸗Chronicle “

theilt den Plan eines Hrn . Rodgers mit , der nichts

Geringeres bezweckt , als eine 10,000 ( engliſche ) Mei

len lauge Eiſenbahn durch Europa und Aſien zu bauen ,

um London und Paris mit Kanton und Oſtindien und

allen großen Stadten auf dieſer ungeheuern Strecke

zu verdinden . Dieſe wirklich koloſſale Eiſenbahn ſollte
uber Paris , München , Wien , Belgrad und Konſtan⸗

tinopel gehen , dann durch Syrien , Perſien , Beludſchi

ſtan und Sind nach Oudipur und Kalkutta un durch

das birmaniſche Reich und den nördlichen Theil von

Cochinchina nach Kanton . Dieſe Idee iſt rie ſenhaft und

engliſch zugleich .
— Der Bürgerkrieg in Portugal iſt wohl

im gegenwartigen A nblick ſe E ge⸗

langt Das Haupt der Junta von Oporto , General

Das Antas , wurde nebſt einem großen Theil ſeiner

Truppen und Schiffen in dem Momente von dem ver

einigten Geſchwader der Englander und Portugieſen

gefangen genommen , wo derſelde aus dem Hafen von

Oporto auslaufen wollte , um einen Handſtreich auf

die Hauptſtadt Liſſabon auszuführen . Es haben die

Aufſtandiſchen ſich gegen die Engländer nicht ſonderlich

gewehrt, ſondern waren bald darüber mit ſich einver —

ſtanden , daß es das Klügſte ſei , ſich zu ergeben . Ue⸗

brigens ſtehen die Gefangenen , welche nach Liſſabon

uberführt wurden , unter engliſchem Schutze und wur⸗

den der portugieſiſchen Regierung vorläufig nicht aus

geliefert .

Stella .

Fragment aus dem Leben eines Raubers ,
von M. D. Cavilja .

Fortſetzung von Seite 275 . )

Dieſem Stella geſchah es nun eines Tages , daß

er auf dem Wege nach ſeinen Geſchäften , etwa drei

Meilen von der Stadt , von der Nacht überfallen wurde

Zugleich erhob ſich ein heftiges Ungewitter , das nach

furchtbaren Blitzen und Donnern in einen Wolkenbrach

überging , der bald die Gegend unter Waſſer ſetzte ,
und ihn nöthigte , ein Obdach zu ſuchen . Ziemlich ſpät

ſchon in der Nacht ſtieß er endlich am Wege auf ein

Haus , in welchem er Licht ſah ; er pochte an , es ward

ihm aufgemacht und er bat das Weib , das nebſt einem

Kinde allein ſich darin befand , ſie mochte ihm Herberge

geben bis zum Morgen , oder doch Unterſtand für ſo

lange , bis das Wetier ihm geſtatten würde , ſeinen
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von Leichen umgeben war , die nach einem na⸗

en Geſetze wieder auf die Oberflache des Mee —

leidliches Obdach für die Nacht Der gröäßliche Anblick erſchütterte

ſelbſt Mangel leidend , etwa * zeder glaubte unter den Leichen

würde . diejenigen zu erkennen , die er mit eigener Fauſt um⸗

Das liebreiche Weſen der Frau gewann Stelle ' sſgebracht hatte . Ein Spiel des Zufalls hatte die ehr

ganzes Wohlwollen , er dankte ihr auf das Beſte , nahmſwürdige Leiche des Biſchofs von Chios , umgeben von

ihr Anerbieten an und ſetzte ſich , und während an ei⸗ [ mehreren mit ihm ermordeten Prieſtern , dicht unter

nem ſtar Feuer ſeine vom Waſſer triefenden Klei - die Cajütenfenſter des Kapudan - Paſcha geführt , und

der trockneten , hatte ſie bald ein frugales Mahl auf - wie die Wellen ihn hoben , nahm er zuweilen eine auf

getragen , das er und die Kinder ſich weidlich ſchmeckenſrechte drohende Stellung an. Ein tödtlicher Schrecken

ließen . Nach Beſchwichtigung des erſten Hungers ge - ſergriff den Kapudan - Paſcha und ſeine ganze Flotte . In

wahrte jedoch Stella , daß ſeine freundliche Wirthinſgroßter Eile lichteten ſie die Anker und fuhren , wie

ſich zwar au
zu Tiſche geſetzt hatte , daß ſie jedochſvom Sturm gejagt , davon , um dem Geiſterheere in

nichts genoß , ſondern von Zeit zu Zeit tief aufſeufzteſden Meerbuſen von Smyrna zu entfliehen ; aber ihr

und mit einem peinlichen Gedanken beſchaftigt 71 8
wurde noch vermehrt , als der Zug der Schiffe

Weg fortzuſetzen . Die gut

freundlich auf , und bot ihm

obwohl ſie nicht unterließ , ihn bisweilen zum en ſerfurche hinterher eine große Menge

chen aufzumuntern . Er fragte ſi n mit fortzog , und um ſo ſchneller , je mehr die

nicht auch mit den Uebrigen äße ur ſt ih Flucht beeilten . Erfſt nach einer

Meine Traurigkeit , die Euch auf Fah eben die Leich hlit k undd

ſie , „ hat einen ſchweren Grund ; denn n konnten ſich von ihrem Sck

Meinigen ſind in einer ſo troſtloſen olen, um wieder den verl 0 z en

der läßt . P en iſt nämlich der let ind über die Vorbede r Erſchei

ner utende n beinahe nung nachzufinner Die Rache ſchwebte wirklich ſchon

Lire, die wir das Steuer t z über in der Nacht hin⸗

wenn wir niicht Mi ttel dazu finden gen 43 griechiſche Helden zwei Brander an das Ad

Dragoner uns vom 9 aus zu treiben . Zwar iſt meinſmiralſchiff . Es flog in die Luft ; der ſtürzende Maſt3 1

Mann nach der Stadt gegangen , um einen längernſerſchlag den Kapudan - Paſcha in der Schaluppe , auf

Termin oder gnädige Bedingungen zu erwirken ; alleinſwelche er ſich ſchon gerettet , und einundzwanzig Schiffe

ich habe ſehr ſchwache oder gar keine Hoffnung mehrzſügingen in Trümmer . O. 3

und da er bei dem ſchlechten Wetter nicht ſchon dieſen — — —

Abend kam, ſo wird er wohl morgen , n rüh genug , 7 ö
E R 11 gen , noch früh genug 2 Bekanntmachung

die 1 achricht bringen . “
11 4 ete on dem Seitens der Stadt ft L en⸗

ibr klich 9 Euch ſch
d

9J ch re) werden in

th von heute an täg auch kleinere
Dear war. 0

Mann hättet und es thut mir leid , Euch in ſolchen

Umſtänden zu finden . Doch wenn Ihr mir irgend ein

wenig glauben wollet , ſo faſſet Muth und Hoffnung ;

nicht immer geſchieht gerade das , was der Menſch

wartet und der liebe Gott hat es in ſeiner Macht

uantitäten billigen Preiſes abgegeben , wovon die

lichen Bürgermeiſteraͤmter ihre Ortsangehörigen zu

benachrichtigen erſucht werden .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1847 .
Der Gemeinderach .

ehe der morgige Tag vergeht , Euch ein Glück zu ſchicken 55 * 5
9*

33 ineen 13. bis 45. 8. &.

Seht , daß Ihr wohl ſchlafet dieſe Nacht ; vielleichttt
„I.

Peißbros
darf es Euch nicht leid thun , mir Eure Lage entdeckt

zu haben . “ Fortſ . f.)

Die todten Schwimmer . 0 —

Pouqueville erzahlt uns in ſeiner Geſchichte der Wie⸗n den rhnn kerm,
dergeb urt Griechenlands folgenden ſchaud * en Auf 1) E 5 2unlger gaib ll 6 8 38 „ kr

tritt
Rach

dem entſe slichen Blutbad , das die Türken ] 4 ‚ 28 kr .

auf der ſchönen Inſel Chios angerichtet hatten , wur⸗ III . Schwarzbrod in runder Form ; ,

den an 30,000 ermordete Griechen in den Canal zwir
mi 5

Kernen ſchwarz- und / Kornſchwarzmebl .

ſchen Chios und Tſchesme geſchleift , wo die Mö —
derſelben vor Anker lagen . Die friſchen Leiche * * ken 847
wie gewöhnlich zu Boden und blieben eir Tage Großherzogl . Landamt

lang auf dem Grunde . Plötzlich aber , mitten in der Rebeni

Nacht , ſchien es den türkiſchen Wächtern , als ob eine Nr. 14,349 . Ueber das Vermoͤgen des S

Menge Menſchen auf die Flotte zuſchwämmen und die ger
donM eir Gnn⸗z

Flotte immer mehr umringten . Der Kapudan⸗Paſcha
tan den 3

Ju
18 8 uit

tag den 5 Juli d J . Vormittags 8 Uh. a
gebot endlich , unter ſie zu feuern ; aber auch hierdurch Ls werden daher en, welche, a

ließen die Schwimmer ſich nicht eutfernen ; ſie kamen eit Brun Anſprüche an die Gantmaſſe machen wollen

lautlos immer näher : Aber nach und nach wurde es dert ſolche in der angeſetzten Tagfahrt bei Vermeidung
lusſchluſſes von der Gant perſoͤntich oder durch getdeig

H immer Ho er 8 7 8 Nimmer Reker 8 der Tag brach an . Da Bevollmächtigte ſchriftlich oder mundlich anzumelden , und zu⸗
erkannten die Tü⸗ken mit Schaudern , daß ihre ganze gleich die eiwaigen Vorzugs⸗ oder Unterpfandscechte unler
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[ 11 Karlsruhe . ( LieL
Aus der Gantmaſſe des J
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Bezirks⸗Amt Staufen vom

untenbenannte ir

Lie genſchaften S amſtag den

mittal
fentlich verſteigert , wozu die

fügen eingeladen werden

erfolgt , wenn der Schätzi

Verzeichniß der

Aecker .

Im untern Damm .

10 1 Viertel in der alten Heck, auf die Gieſenäcker ,

und Chriſtian Heußer
1 Vier

neben Ludwig Ratzel

genſchafts
ann Adam Heußer ,

inkenheime

as 8 Uhr in dem Gemeindehauſe daſelbſt öf - lich verſteigert

Liebhaber mit dem An

Aige⸗

Billäckern ,nde der Antretungſ13 ) 1 Viertel 30 Ruthen in den

zu 8 ich 8 neben Johann Heſſelſchwerdt und Nichael

ssver keitt Hetzel . Anſchlag . 30 fl

B 14 ) 1 Viertel im Heigel , neben Johann Ada

Hes Nees Wittwe und Chriſtine Heußer . An

232 ſchlag
0 fl

56＋7I

Amt . Die Bedingungen werden am Verkaufstage bekannt

gemacht
Karlsruhe , den 4. Juni 1847

Großherzogl . Landamts - Reviſorat
verſteigerung

i m, geweſener Päch
ſt

e Verfü ung C 6ʃ R . A (r 14,0 Werde ch n Georg

o. M. Nro. 16,256 , Friedrich Ott , ledig , nachbenannte Liegenſchaften

Gemarkung liegende Donnerſtag l kachmittags

Juli d. J., Vor⸗ 1 Uhr auf hi ngswege offent

dem Bemerken

14*eingeladet3
zuſchlag erfolgt ,

5. der endgültige Zuſchlag wenn der Schatzungspreis und darüber geboten wird

is erreicht wird Aecker

ſchaften 19. 0 en ( altes Maas ) in der innern Neuheck

neben Friedrich Berger und Ludwig Raupp

2) 1 Viertel in den Roßäckern , neben Andreas Herr
4

Erben uad Georg Bartholomäas Fuch

An⸗ agsfeld , den 8. Juni 1847

ſchlag
60 fl Das Bürgermeiſteramt

m obern m
Linder vdt. Rauſch

2 1 auf dem S rund, neben PIIRüppurr . ( Heu⸗ und Oehmtsgrasverſtei⸗

Johann He und Adam Herr erut 7

mann . Anſchlag Erwachs d 0

) 20 Ruthen auf dem äußern Grund , ne Oehmtgraſes von den hieſigen Allmentswieſen im ſoge

ben Michael Hetzel und Baumgärtner nannten Vautenbruch , von circa 25 Morgen und zwar

Lang . Anſchlag
24 fl. morgenweiſe auf dem Platze ſelbſt öffentlich an die

4 ) 24 Ruthen auf dem Kriegert neben Lud⸗ Meiſtbietenden verſteigert . Die Steigerungsliebhaber

wig Seufert und Johann Adam Walter konnen ſich an oben gedachtem Tage und Stunde bei

Anſchlag
20 fl. dem Uebergang am Bahnwarthshäuschen auf dem

5) 20 Ruthen im obern Weidengroth neben Wieſenthale , wo ſich die Allmentswieſen befinden ein⸗

Johann Adam Nees Wittwe und Johann finden

Nagel . Anſchlag PF Rüppurr , den 17. Juni 1847

6 1 Viertel 6 Ruthen Wieſen , in der obern Das Bürgermeiſteramt

3
neben Emanuel Heuſer und Lud Kiefer , »dt. Kornmüller

B Witte Anſchlag * 25 fl 2
83

Iu obern Serdf, ld. Torf⸗Empfehlung .

7 ) 1 Viertel 30 Rutben über den Durlacher Ich beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen , daß

Weg , neben Michael Geiß und Roſina ich mit einem bedeutenden Vorrath ſehr gutem Torf

Ratzel . Anſchlag
. verſehen binund ſolchen à 2 fl. 15 kr. per 100⁰Stück

8 ) 30 Ruthen auf den neuen Wald , neben hier auf dem Toorflager genommen , à 3fl . 15ke per

Schneider Herrmann und Johann Adam 1000 Stück frei nach Karlsrohe geliefert f⸗ zu

Nees Wittwe . Anſchlag 15 fl. deren geneigter Abnahme ich beſtens empfehle

chäckern ,
hierauf können bei Herrn Kaufmann

9) 1 Viertel 10 Ruthen in

Ratzel
Friedrich Heußer . Anſchlag

langen Stangen

neben Strauß wirth

100 1 Viertel in den
2

alt Vogt Ratzels Wütwe
Heußer . Anſchlag .

1 Viertel

Chriſtine
110

Heußer .

Im untern

1 1 Viertel 30

neben Baumgärtt

ner Ratzel . Anſchlag
—

ulda , neben der Angewann u

Anſchlag 3 30 K.

Sandfeld .

Ruthen im

er Lang

und bei mir gemacht werde

Holz , in Graben .
und Johann

Karlsruhe
2

40 fl . J . G .

neben

und Chriſtine
( Kapital auszuleihen . ) Auf

23. Juli ſind 6 bis 700 fl. gegen

doppelt geri chtliche Verſicherung auszu

leihen . Naheres bei L. Erhardt Amalien⸗

ſtraße Nr . 31.

[ 11 ( Verkauf . ) Ein ſchöner ,

Hühnerhund iſt billigen Preiſes

50 fl ſagt das Comptoir dieſes Bl attes .

junger , gut dreffirter

zu verkaufen , wo ?
breiten

und Verrech⸗

Unter Ver. ntwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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